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TEXTINATION NEWSLINE 29.09.2020 

IMM COLOGNE "WE MAKE IT HAPPEN" 

 

„We make it happen“ ist zurzeit der Leitgedanke des gesamten imm co-

logne-Teams. Als Botschaft an die Aussteller und Besucher der imm co-

logne unterstreicht der Leitsatz das klare Bekenntnis der Koelnmesse 

zum Messe-Events und signalisiert, dass die imm cologne am 18. Januar 

2021 ihre Tore öffnen wird. Zur Erhöhung der Reichweite arbeiten die Köl-

ner Messe-Macher an der Verlängerung des Messe-Events über die neue 

Plattform imm cologne @home ins Digitale.  

„Wir bei der Koelnmesse glauben fest daran, dass mit unserem Hygiene- und Sicherheitskonzept 

#B-SAFE4business und mit einer positiven Einstellung alles möglich ist“, erklärt Matthias Pollmann, 

Geschäftsbereichsleiter Messemanagement der Koelnmesse. „Diese progressive Einstellung teilen 

viele nationale und internationale Aussteller und Besucher mit uns. Sie freuen sich auf den emotio-

nalen Höhepunkt der Branche zum Networken – auch wenn allen klar ist, dass im nächsten Jahr 

vieles anders sein wird“, so der Bereichsleiter weiter. 

 

Maximale Reichweite durch digitale Formate 

Die zweite zentrale Herausforderung für das Team um Matthias Pollmann und Claire Steinbrück ist 

es, auch die Besucher zu erreichen, die wegen der Pandemie nicht nach Köln reisen können oder 

wollen. „Mit der Erweiterung der Messe in den digitalen Raum haben wir die besten Chancen, unse-

re Reichweite zu erhöhen. Die digitale Reichweite wird künftig von all unseren Messen als neues 

Erfolgskriterium herangezogen werden. Es wird also nicht mehr nur um die Anzahl der Aussteller 
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und die Anzahl der Besucher sowie deren Herkunft gehen – wir wollen uns auch an der digitalen 

Reichweite messen lassen“, kommentiert Matthias Pollmann die Strategie der imm cologne für die 

Zukunft. “Es soll gezeigt werden, wie viele Kontakte die Aussteller über den rein physisch anwe-

senden Besucher hinaus global generieren können“, ergänzt Claire Steinbrück. „Die Gamescom 

war so etwas wie unser Future Lab für die Konsumentenansprache, und die noch in diesem Monat 

stattfindende DMEXCO wird unser Blueprint für Fachbesucher-Messen. Aus den Erfahrungen die-

ser beiden Messen werden wir für die imm cologne bis Ende Oktober einen digitalen Maßanzug 

schneidern“, skizziert das Messemanagement-Team die Weiterentwicklung der imm cologne zu ei-

nem hybriden Format. 

Startklar: imm cologne @home ist in der Beta-Phase 

Mit der neuen Plattform imm cologne @home erweitert die 

imm cologne nicht nur die Business Opportunities der Aus-

steller, sondern erreicht auch ein breites Spektrum an Be-

suchern. Hierdurch erhält die Messe vielfältige zusätzliche 

Möglichkeiten der Interaktion. Hier kann man sich mit der 

Branche virtuell austauschen, mit relevanten Kontakten ver-

netzen und sein Business voranbringen. Neben verschiede-

nen digitalen Bühnen mit Live-Streams – zum Beispiel vom 

anerkannten Vortragsforum „The Stage“ – gibt es offene 

und thematisch kuratierte Video-Chats im Virtual Café, und 

online teilnehmende Messebesucher können zudem in pri-

vaten Showrooms der imm cologne-Aussteller exklusive 

Neuheiten erleben. 

Aussteller profitieren unmittelbar von zusätzlichen Kon-

takten und Reichweiten 

Anders als gängige Webinar- und Videoconferencing-

Systeme bietet die imm cologne @home ihren Ausstellern 

neben dem Streamen von Inhalten auch die Möglichkeit, in  
 

den sofortigen direkten Austausch mit den Kunden zu treten. Die imm cologne @home bietet somit 

echtes Networking, direkte Gespräche und Lösungen in Echtzeit – ein entscheidender Vorteil für 

jeden Aussteller. 

Auch die Besucher und Aussteller der LivingKitchen werden von dem neuen hybriden Format profi-

tieren. Hier werden nicht nur Events und Vortragsprogramme digital abgebildet, sondern auch alle 

Funktionen der neuen Plattform auf die LivingKitchen übertragen. imm cologne @home wird als 

Website und als App den Besuchern der internationale Einrichtungsmesse zur Verfügung gestellt 

und soll in Zukunft auch zwischen den Messe-Veranstaltungen als Informations- und Kommunikati-

ons-Hub und als digitaler Messeplatz für Besucher und Aussteller genutzt werden können. 
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Digitaler Content von imm cologne 

& Ausstellern für das Erfolgskon-

zept hybride Messe 

„Wir werden bis Ende Oktober ent-

scheiden, welche Tools wir aus dem 

großen Baukasten der DMEXCO auf 

die imm cologne übertragen werden. 

Dafür ist uns auch die Meinung unse-

rer Aussteller wichtig. Entscheidend 

ist alles, was sie in ihrem Business 

unterstützt“, so Pollmann. Dabei ap-

pelliert er auch an die Branche: „Den 

Weg in die hybride Zukunft können 

und wollen wir nicht allein gehen. Um 

die virtuellen Besucher zu erreichen 

ist es von entscheidender Bedeutung, 

dass neben dem Content, den wir als 

imm cologne generieren können, 

auch unsere Aussteller digitalen Con-

tent produzieren! Denn auch hier gilt, 

genauso wie bei der physischen 

Messe: Wir stellen die Plattform und 

aktivieren die Besucher zur Teilnah-

me; die Produkte, die Innovationen, 

die Geschichten – das ist Content, 

der von den Ausstellern selbst kom-

men muss. 

„You make it possible – we make it happen.“ 

Für die imm cologne ist es wichtig, dass sowohl die Aussteller als auch die Besucher realisieren, 

dass die Messe nur ein Erfolg für sie selbst, für die Branche und für den Wirtschaftsstandort 

Deutschland bzw. Europa werden kann, wenn sie den Leitgedanken der imm cologne für sich adap-

tieren. „You make it possible – we make it happen,“ formuliert Matthias Pollmann deshalb seine 

Einladung an die Branche zur imm cologne. 
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